
U N T E R R I CH TSI N H A LT E

THEMA: Relevanz des Themas „Muskel-Skelett- 
Erkrankungen“

LEHRMATERIALIEN: Unterrichtsfilm Episode 1,  
Grafiken auf Seite 21 

UNTERRICHTSVORBEREITUNG: Wenn Sie bereits 
Modul 1 bearbeitet haben, werten Sie die Antworten 
der Auszubildenden aus dem Körper-Check vor Unter-
richtsbeginn aus.

EINSTIEG: Fragen Sie die Auszubildenden, ob sie 
Erfahrung mit Muskelaufbau und -abbau haben (z. B. 
im Zusammenhang mit Krafttraining oder nach einem 
Knochenbruch). Im Gespräch sollte deutlich werden, 
dass Muskulatur schnell abgebaut wird – je älter man 
ist, desto schneller – und die Azubis ihre Gesundheit 
bereits in jungen Jahren beeinflussen können.

UNTERRICHTSVERLAUF: Besprechen Sie den Inhalt 
von Seite 21, wonach Muskel-Skelett-Erkrankungen 
weitverbreitet sind (alle Altersgruppen, viele Bran-
chen). Ziel ist es, dass die Auszubildenden verste-
hen, dass Fehlbelastungen des Muskel-Skelett-Sys-
tems (sowohl Überforderung als auch Unterforderung 
wie Bewegungsmangel) schon junge Menschen  
etwas angehen, zu Schmerzen führen – und auf  
Dauer Krankheiten zur Folge haben können.  

An dieser Stelle können Sie die Auswertung der Klas-
se aus Modul 1 anonymisiert einbringen und bespre-
chen, ob die Antworten der Klasse typisch für ihr Alter 
sind. Gehen Sie dann darauf ein, welche Muskel-Ske-
lett-Erkrankungen generell besonders häufig sind 
und welche Ursachen sie gerade bei jungen Men-
schen mitunter haben (langes Sitzen, Medienkon-
sum, siehe Bild auf Seite 17 rechts). 

Fragen Sie die Klasse, wer sich etwas unter dem Be-
griff „Berufskrankheiten“ vorstellen kann. Sprechen 
Sie danach das Thema „Berufskrankheit als Folge von 
Fehlbelastungen am Arbeitsplatz“ an (siehe Infotext 
links). Falls noch nicht geschehen, betrachten Sie 
jetzt Unterrichtsfilm Episode 1.

ENDE: In Kleingruppen bearbeiten die Auszubilden-
den abschließend, was sie schon tun oder zukünftig 
tun können, um Beschwerden in Rücken, Muskulatur 
und Gelenken vorzubeugen (bei der Arbeit und in der 
Freizeit). 

IDEE FÜR KREATIVWETTBEWERB: Die Ergebnisse der 
Gruppenarbeit können auch im Kreativwettbewerb 
eingereicht werden (z. B. als Poster).

WAS IST EINE BERUFSKRANKHEIT?

Beruf + Krankheit = Berufskrankheit (BK)? So einfach ist es 
nicht. Eine BK ist eine Krankheit infolge einer beruflichen  
Tätigkeit. Sie entsteht durch besondere Einwirkungen, denen 
eine bestimmte Personengruppe in erheblich höherem Maße 
ausgesetzt ist als die übrige Bevölkerung. Die staatliche  
BK-Liste umfasst aktuell 82 anerkannte Berufskrankheiten.

Muskel-Skelett-Erkrankungen können auch durch nicht beruf-
liche Tätigkeiten oder durch einen ungesunden Lebensstil 
entstehen. Nicht jede Erkrankung ist also sofort eine BK – dazu 
muss bei den Beschäftigten eine bestimmte Belastungsdosis 
im Beruf überschritten sein. Personen mit anerkannter BK 
haben  Anspruch auf  bestimmte  Leistungen  der  Unfallversiche- 
rungsträger.

MODUL 3 | MUSKEL-SKELETT-ERKRANKUNGEN – WER IST BETROFFEN?  | 45 MIN. |   25 MIN.
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Mehr Bewegung in 

den Alltag aufnehmen: 

zur Übungsauswahl 

siehe QR-Code
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